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Kurzfassung/Abstract:   

Der Gebäudesektor in Deutschland bedarf einer grundlegenden energetischen 

Umstrukturierung, um die seitens der Bundesregierung anvisierten Klimaschutzziele zu erreichen. 

Da die Versorgungsstruktur des Gebäudesektors sehr heterogen und dezentral angelegt ist, sind 

ortskonkrete Versorgungskonzepte zur erneuerbaren Energieversorgung von Gebäuden nötig.  

Eine bisher kaum betrachtete Möglichkeit, erneuerbare Energien zu integrieren, bietet sich durch die 

Nutzung des geothermischen Potenzials von Grubenwässern. Dies sind Wässer, die aufgrund 

der Wasserhaltung im Altbergbau nach der Schließung von Bergwerken nach oben gepumpt werden 

bzw. in Entwässerungsstollen zur Verfügung stehen und aufgrund ihres Temperaturniveaus als 

geothermische Energiequelle genutzt werden können. Geothermische Energiequellen sind die 

einzigen stabilen (grundlastfähigen) erneuerbaren Energiequellen, die ideal zu den 

Anforderungen der Wärmeversorgung des Gebäudesektors passen. Sie sind somit prädestiniert 

für einen Einsatz als erneuerbare Wärmequelle – bspw. in kalten (Nah)-Wärmenetzen. Hierbei ist 

jedoch zunächst zu klären, welche Abnehmer in der räumlichen Nähe zu den Grubengebäuden 

liegen, damit eine ökonomische Energieversorgung der umliegenden Gebäude erfolgen kann. 

Hierbei spielt neben der Wärmeversorgung auch die Kältebereitstellung zur Kühlung eine 

wesentliche Rolle. Ein modellhaftes Versorgungskonzept kann der Abbildung 1 auf nachfolgender 

Seite entnommen werden. 
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Abbildung 1: Modellhaftes integriertes Versorgungskonzept auf Basis von Grubenwassergeothermie als 
wesentliche Energiequelle 

Das Kernziel des Projektes GEoQart ist es, die technische und wirtschaftliche Machbarkeit einer 

Errichtung von Versorgungsnetzen zur Energieversorgung mittels Grubenwassergeothermie in 

Modellquartieren zu analysieren. Hierbei wird das Potenzial des Grubenwassers an verschiedenen 

Standorten bestimmt sowie mögliche Versorgungsnetze zum Heizen und Kühlen von Gebäuden 

trassiert. Um den notwendigen Strombedarf zu decken, werden ebenso Potenziale für Photovoltaik 

auf den Dächern der Gebäude in den Modellquartieren standortgenau berücksichtigt. Als 

Projektergebnis wird ein allgemeingültiges Analysewerkzeug entwickelt, welches auch außerhalb 

der Modellquartiere zur Anwendung kommen soll.  

Mehr Informationen 

Über die DBI Gas- und Umwelttechnik GmbH 

Die DBI Gas- und Umwelttechnik GmbH bedient die gesamte Wertschöpfungskette gasförmiger Energie-

Träger von der Förderung über die Speicherung, den Netztransport bis hin zur effizienten, umweltschonenden 

Verwendung erneuerbarer Energieträger wie u.a. Grünem Wasserstoff. Dabei vereint die DBI Gas- und 

Umwelttechnik GmbH sowohl die Entwicklung neuer Technologien für den Einsatz regenerativer gasförmiger 

Energieträger als auch die Einführung innovativer Technologien in die Praxis.  
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